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SdjiÔcrê £eflmonoloö,
rutifd) beleuchtete mit geleerten 2lumei fangen »et feben oon (Sliaê ©fcoeibtli,

©öfter speilofopbiae unb aufeetoi betulicher ^rofeffor.

(Sê fübrt fein anbrerSBeg nadj ßüfes
nad) t. 3ft eine Obetfläd)lid)feit, benn laut Sü=

fourfarte tjätte ber träumerifetje älrmbruftfctjübe
eine ganje 2Renge guferoene ftnöen fönnen.

®ort ber £>ollunberftraudj; eê bleibt

nod) ju unterfudjen, ob eê fdjroarjer ober rotber

Êollunber roar, auê etfterem läfst ftd) ein fd)roei&:

treibenber Stfjee bereiten.

SDîad) beine SReànung, auHtalienifdj
mürbe man fagen far il conto, auf fransöftid)

l'addition. Sïïîan jit-tjt bierauë, bafe bie Sd)toei}er
fcbon bamalê ein materiell geftnnteê unb jugleicb

orbnungetiebenbeë 33olf maren. Ob berartige
^Rechnungen mit einem SRegierungsftempet oer=

feben fein mufîten, t)jbe id) nidjt auêfinbig madjen

tönnen.

Seine Utjr ift abgelaufen, foQ rootjl
eine SReflame für bie SReuenburger Qnbuftrte fein.

Saê ©efebofe mar auf beê SBalbeê

Stji ère nut g end) te t. Ob §err SMbelm Stell ein 3agbpatent tjatte,

baoon tft natürlidj bei biefen freien Scbroeiiern nidjt bie SRebe,

Sie SDH leb ber frommen S en fart, ift in neuefter 3e<t aud)

conbenfirt motben unb bilbet einen bebeutenben (Srportartifel. SEBer'ê aber

nidjt gerootjnt ift, foll fid) auf ben Sllpenreifen nidjt bïmflingê bem SD!ila>

genuB bingeben. SDÎeinc ïb* fia roüfete baoon ju erjäblen.

SBringer bittrer Scbmerjen. §ier ift nid)t etma an Sïïlagenbitter

ju benfen. 3mmetbin ift eê audj unangenehm, roenn man einen 93oljen in

ben SDcagen befommt.

Sogenfebnen fmb gejroirnte Sdjroeinëbârme, fte bilben eine Sinie,

roeldje ber gerabefte 2Beg jifdjen jroei fünften ift.

3dj tjabe feinen jroeiten ju oerfenben. fèier erfennen roir

ben wd)t ftramm bisiiplinirten firiegëmann. (Sin fdjulgeredjter Stell tjatte nidjt
allein ein Sufcenb Pfeile fonbetn aud) eine (Srbërourft mitgenommen.

SX u f biefe 93 anf oon Stein. ©5 fdjeinen fd)o« bamalê .£)ütelan=

lagen unb Äurbäufer am 93ierrr>albftätterfee beftanben ju tjaben. hierbei er=

laube id) mir bie 33emerfung, bafj Seute, bie f. ine Surtaye jatjten, eigentlid)

nidjt baê SRedjt baben, ftd) auf berartige SRubefUje nieberjutuffen. Sïïteine

ïfjtfla bat ftd) immer barüber geärgert.

3eber treibt fid) rafd) unb fremb oorüber unb fraget ntdjt
nadj feinem Sdjmerj. @s ftnb bierunter namentlid) bie SRbeumatiêmen

ju oerftebn, bie man in ben §otelbettern fo leidjt losfriegen fann. SBärme*

flafdje unerlâfelié.

&ter getjt ber forgenoolle Kaufmann, besieht ftdj roobl auf

©aftböfe unb Sieferanten.

Ser heitre Spielmann. (Sê fmb, roie eê fdjeint, fdjon bamalê

33ioltn= unb Sßjanooirtuofen aufgetreten, bie in ben Surfalonê .«onjertchen

arrangirten. Weine Stbefla bat ebcnfallê in biefer $tnftd)t natürlidj otjne

Honorar ju beanfptueben alle £>erjen entjücft.

ili- a r 'ê e i n il m m o n ê b o r n roatjrfdjeinlid) Ammonites Burkland i

(Sê ift unbegre flicb, roarum Schiller fein 3Bort oon Sturmalin, ©djörl, Spben,

SRauajtopaê unb ben anberen ©ottharbmineralien fpridjt.
(Sin armfelig ©rattbier. ÜBarum er grab ein armfeligeê Stbier

fdjiefeen mufe, ift id)toer ju begreifen. (Ss flingt faft roie bie Sluêrebe eineê

erroifebten ffiilbfcbügen.

£>eute roill id) ben SDÎeifterfdjufe tbun. Unb id) audj! Seil
bätte ftcb mit einer fdjrijitidjen Gingabe an bas SRtictstammergericbt in ffieglar
riebten follen. Soldje Sachen macht man auf bem ßioilroeg ab. Slber freilid),
roir müffen aud) bebenten, roie oiele £>offd)aufpieler hoben fd)on einen féônen
©rofdjen oerbient mit bem Srama 8d)ttlerê. Unb roir bürfen nicht oergiffen,
bafe ber Siebter eigentlich (Sitrurguê roar unb ftitê für finoebenbrüebe unb

Slberläffe einen geheimen 3nftirft oerfpürt bab*n mag,

Sie beutfeben Söttfjlcn.
SlOfeittg Sümmern, ulljeitig ©udirei,
SRun fomme baê (Snbe ber SBelt herbei.
0 bu .ftarteUbers, fei nicht bang,
'ê gebt all'-ê feinen alten ©ang.
Ser Stichel jiebt bie Scblajmùfc' ûber'ê Dfjr
Unb alleê bleibt fo herrlich rote juoor.

Ser tvamilicnidjinutî.
Saë roar ber ©rofefürfl SR'tol uê,

3në Sluêlanb mufet' er reifen,

Sa ber §err Qax eê ftreng befahl,

Sen ^ßrinjen au?suroeijen.

6r hat'« ben gamilienfcbmud
®er greunbin" übergeben,

SDlit ber er lange fdjon geführt
(Sin gar befdjaulieb fieben.

ihSarum nid)t nadj Sibirien
SBerbannft Su, 3ar, ben gürften?
6ë roürbe ihn nach Siebe bort

jHidjt [o gefährlich bürften.

Tort oben, roo bie Sperlinge
Schon in ber Suft erfrieren,
Sa roürbe er baê geuer aucb

SRidjt fo im §erjen fpüren.

Sodj fdjicfteft aüe ©rofeen Su
Jginauê bort ohn' ßrbarmen,
3Bo bliebe in Sibirien Sßlafc

Sen elenben unb âlrmen?

Ser 9lorntülraenfcl).
(5in SDtobell für'« Diationalmufeum.

Sllleê auffallenbe an Seib unb Seele ift ju oermeiben, alfo bafe fein

£unb jum bellen, fein Sanrjäper jum älrretiren unb fein neugierigeê SDläbctjen

jum Umfchai'en reranlafet rotrb; man mache tein polijeiroibrigeê, fonbern ein

gutmutfjig fdjlaueë 33iebermannêgeftd)t.

See SDÎenichen SBein follen roeber ein X befdbreiben, bafe man mit ben

finieen geuer fajlagen fann, noch ein 0, bafe bie £>unbe meinen, Tie fönnen

baê SReiffptingen üben, fonbern paratlelbtinig foll ber SJienfd) einhergehen,

bafe bie Sanitätebeböibe ihre Qreube bran bat.

Ser Scbroeijer roirb gut tbun, nie ©lafce ober futjrotbe patriotifebe

ijaare ju tragen, bamo ihm roeber ber fdjroarje granjofe, nodj ber blonbe

Gberuêfer Sfjarteiticbfeit oorroerfen fann.

3m Scbau'piel nidt man oerftänbnifeinnig, im Suftfpiel lacfjt man unb

im Srauerfpiel Ijat man oom britten iltt an feuchte Slugen; im fünften roirb

gefchlucbät unb ber ftopf (ebief gehalten. Seëgleicben bei ïobeéfâllen, roo

bann bei ber îeftamentêetôffnunp ein tbrânenfeucbteê SBonnelächeln eintritt.

Slnftatt ju fluchen roie ein Suif ober gleich bie Wutter ©otteê unb aDe

^eiligen anjurufen, fage man neutral: 6i ei! ober So fo!
SBom erften illboentefonntag an trinft man nur nocb breterlet.

Um roeber grob noch fnedjenb ju erfdjeinen, fo fdjau, roenn bu einen

Selannten antrifft7!, nach feinen Êtlbogen ; roenn's ihn bort juett, fo tannft
Su'ê riêfiren, }u grüfeen, aber nicht ju tjaftig.

Stirb roomöglid) am g>eitag, bamit bie S3eetbigung Sonntagê ftattfinbet
unb 5Jiemanb oon ber älrbett abgebalten roirb.

Um bie Seute nicht ju oerroöbnen, bocb auch nicht geijig ju fein, gibft

bu einen ïafcen ïrinfg.lb, böcbftens ben ©onntag einen Smanjiger.

3äbrtich erlaubft Su bir einen 2t ff n, bamit bie grau nidjt meint, fte

fei &etr im £>aufe.

SUrbeiterfrfjufe,.
Sie îlrbeiter jchi-Çen! $a& roaie ja fdjön,

SBir ftnb bie SRegierung, roir mûffenê oeiftetjn,

3Bir ftnb bie füiftlicbe Obrigfcit,
SSon ftaifer unb JRönig unb J&irjog gemeint.

Sie 3lrbeiter fcbü&en! Saê fallt uns nicht ein,

Sa müfeten roir felbft Sojialiften fein.

3Bir geben ftatt all bem bumimn ©ebeÇ

(Sin bauernbes Sojialifongcfeg.

SBlinber ßifer febobet nur.
SReid)' mir einen gebernhalter, ich roiu icbtiiben etntn 33rief

Sin ben Zürcher SRebdipalter, tauchen in bte Stinte tief:
SRidjt ju einem tebönen Sßfalter, nein, ju einem febönen Sieb,

Saë btm £»errn ©tmcinouroaltir o|cnb burd) bie SRale jietjt.

3enem SPautttet, bem baê Stlter feine SRUièbeit nod) befdjieb.

3ft 33eomter jroar, beftatlter, aber Mes gebt ihm id)uf,

Seit er fing beji jaron golter Sü-oblpemutb" buid) einen 93rief.

Seine gauft j |t plöglid) ballt er unb bebt aus ju einem Schlag,

Safe herausfällt auë bem ëdolter, roas boit gut bigiabtn lag.

Sängft oetflung'rer unb oetballter Jon pfeift roieber bureb bie ©djroei}

Unb an unfre Ohren prallt er ohne Slaift nnb ohne SReij.

SBlid) rechtfertigen roill ich" lallt ber SPourmr, bo* man fann ftd) trr'n,
Ttnn ein ©ttahl auë 33ern, ein folter triff unb füblt fein heifjeë ^irn.
©eine fllauen, bie getraut er, jiebt er ein, nidjt roobta,emuth,

Unb er benft: 3dj roeife je^t halt, ber blinbe (Sijer thut nidjt gutl"

Schillers Tellmonolog,
kritisch beleuchtete mit geUhrleu Anmerkungen veisedeu vo» Elia« Gscheidlli,

Doktor Philosophiae nnd außeroi deutlicher Professor.

Es führt kein andrerWeg nach
Küßnacht. Ist eine Oberflächlichkeit, denn laut
Düsourkarte hätte der träumerische Armbrustschütze

eine ganze Menge Fußweae finden können.

Dort der Hollunder st rauch; es bleibt

noch zu untersuchen, ob es schwarzer oder rother

Hollunder war, aus ersterem läßt sich ein

schweißtreibender Thee bereiten.

Mach deine Rechnung, aus -italienisch

würbe man sagen k«r il conto, aus sranzösiich

I'sclclitioll. Man sieht hieraus, daß die Schweizer

schon damals cin malerieil gesinntes und zugleich

ordnungsliebendes Volk waren. Ob derartige
Rechnungen mit einem Regierungsstempel
versehen sein mußten, habe ich nichl ausfindig machen

können.

Deine Uhr ist abgelaufen, soll wohl
eine Reklame sür die Neuenburger Industrie sein.

Das Geschoß war auf des Waldes
Thiere nur gerichtet. Ob Herr Wilhelm Tell ein Jagdpatent hatte,

davon ist natürlich bei diesen freien Schweizern nicht die Rede.

Die Milch der frommen Denkart, ist in neuester Zeit auch

condensirl worden und bildet einen läutenden Exportartikel. Wer's aber

nicht gewohnt ist, soll sich aus den Alpenreisen nicht tàclings dem

Milchgenuß hingeben. Meinc Tlukla wüßte davon zu erzählen.

Bringer bittrer Schmerzen. Hier ist nicht etwa an Magenbitter

zu denken. Immerhin ist es auch unangenehm, wenn man einen Bolzen in

den Magen bekommt.

Bogensehnen sind gezwirnte Schweinsdärme, sie bilden eine Linie,

welche der geradeste Weg zwischen zwei Punkten ist.

Ich habe keinen zweiten zu versenven. Hier erkennen wir
den nicht stramm disyplinirten Kriegsmann. Ein schulgerechler Tell hätte nicht

allein ein Dutzend Pseile sondern auch eine Erbswurst mitgenommen.

Auf diese Bank von Stein. Es scheinen schon damals Holelanlagen

und Kurhäuser am Vierwaldställersee bestanden zu haben. Hierbei
erlaube ich mir die Bemerkung, daß Leute, die k.ine Kurtaxe zahlen, eigentlich

nicht das Recht haben, sich aus derartige Ruhesitze niederzulassen. Meine

Thtkla hat sich immer darüber geärgert.

Jeder treibt sich rasch und sremd vorüber und fraget nicht
nach seinem Schmerz. Es sind hierunter namentlich die Rheumatismen

zu verstehn, die man in den Hotelbcltern so leicht loskriegen kann. Wärmeflasche

unerläßlich.

Hier geht der sorgenvolle Kaufmann, bezieht sich wohl auf

Gasthöse und Lieferantin.

Der heitre Spielmann. Es sind, wie es scheint, schon damals

Violin- und Pianovirtuosen ausgetreten, die in den Kursalons .«onzertchen

arrangirten. Meine Thekla hat ebenfalls in dieser Hinsicht natürlich ohne

Honorar zu beanspruchen alle Herzen entzückt.

a r 's e i n A m m o n s h o r n wahrscheinlich Ammonites kurlclaocli
Es ist unbegre stich, warum Schiller kein Wort von Turmalin, Schöll, Sphen,

RauchiovaS und den anderen Gotthardmineralien spricht.

Ein armselig Gratthier. Warum er grad ein armseliges Thier

schießen muß, ist ichwer zu begreisen. Es klingt fast wie die Ausrede eines

erwischten Wildschützen.

Heute will ich den Meisterschuß thun. Und ich auch! Tell
hätte sich mit einer schrisllich.n Eingabe an das Ruckskammergericht in Wetzlar
richten sollen. Solche Sachen macht man aus dem Civilwcg ab. Aber freilich,

wir müssen auch bedenken, wie viele Hosschaufpieler haben schon einen schönen

Groschen verdient mit dem Drama Schillers. Und wir dürfen nicht vergtffen,
daß der Dichter eigentlich C»ruraus war und st»ts sür Knochenbrüche und

Aderlässe einen geheimen Instinkt verspürt hab n mag.

Die deutschen Wahlen.
Allseitig Jammern, allseitig G.icbrei,
Nun komme das Ende der Weit herbei.
O du Karteliherz. sei nicht bang,
's gebt all's seinen ollen Gang.
Der Michel zieht die Scklasmütz' über's Ohr
Und alles bleibt so herrlich wie zuvor.

Der Familienschmuck.

Das war der Grobsürsi N>kol us,

Ins Ausland mußt' er reisen,

Da der Herr Zar cs streng besahl,

Den Prinzen auszuweisen.

Er hatte den Familienschmuck

Der Freundin" übergeben,

Mit der er lange schon geführt

Ein gar beschaulich Leben.

Warum nicht nach Sibirien
Verbannst Du. Zar, den Fürsten?
Es würde ihn nach Liebe dort

Nicht so gefährlich dürsten.

Dort oben, wo die Sperlinge
Schon in der Luft erfrieren,
Da würde er das Feuer auch

Nicht so im Herzen spüren.

Doch schicktest alle Großen Du
Hinaus dort ohn' Erbarmen,
Wo bliebe in Sibirien Platz
Den Elenden und Armen?

Der Normalmensch.
Ein Modell für's Nationalmuseum.

Alles auffallende an Leib und Seele ist zu vermeiden, also daß kein

Hund zum bellen, kein Landjäger zum Arreiiren und kein neugieriges Mädchen

zum Umscharen reranlaßt wird; man mache kein polizeiwidriges, sondern ein

gutmüthig schlaues Biedermannsgcsicht.

Des Menschen Bein sollen weder ein X beschreiben, daß man mit den

Knieen Feuer schlagen kann, noch ein 0. daß die Hunde meinen, sie können

das Reisspringen üben, sondern paiallelvtinig soll der Mensch einhergehen,

daß die Sanitätsbehöide ihre Freude dran hat.

Der Schweizer wird gut thun, nie Glatze oder kuhrothe patriotische

Haare zu trage», damit ihm weder der schwarze Franzose, noch der blonde

Cherusker Parteilichkeit vorwcrsen kann.

Im Schau'piel nickt man verständnißinnig, im Lustspiel lacht man und

im Trauerspiel hat man vom dritten Akt an seuctite Augen; im fünsten wird

gtschluchzt und der Kops schief gehalten. Desgleichen bei Todesfällen, wo

dann bei der TestamentScröfsnung cin ihränenseuchtes Wonnelächeln eintritt.

Anstatt zu fluchen wie ein Tuik oder gleich die Mutter Gottes und alle

Heiligen anzurusen, sage man neutral: Ei ei! oder So so!

Vom ersten Adventssonntag an trinkt man nur noch dreierlei.

Um weder grob noch kriechend zu erscheinen, so schau, wenn du einen

Bekannten antriffst, nach seinen Ellbogen; wenn's ihn dort juckt, so kannst

Du's riskiren, zu grüßen, aber nicht zu hastig.

Stirb womöglich am Fieilag, damit die Beerdigung Sonntags stattfindet
und Niemand von der Arbeit abgehalten wird.

Um die Leute nicht zu verwöhnen, doch auch nicht geizig zu sein, gibst

du einen Patzen Trinkg.ld, höchstens den Sonntag einen Zwanziger.

Jahrlich erlaubst Tu dir einen Äff n, damit die Frau nichl meint, sie

sei Herr im Hause.

Arbeiterschutz.
Die Arbeiter schctzcn! Tas waie ja schön,

Wir sind die Regierung, wir müssens verstehn,

Wir sind die süistliche Obrigkeit,

Von Kaiser und König und Htrzog geweiht.

Die Arbeiter schützen! Das sollt uns nicht ein,

Da müßten wir selbst Sozialisten sein.

Wir geben statt all dem dumimn Gehetz

Ein dauerndes Sozialist, »gcsctz.

Blinder Eifer schadet nur.
Reich' mir einen Federnhaller, ich wiu >chi>w>n cir»n Brief
An den Zürcher Ncbil'polter, tauchen in die Tinie lies:

Nicht zu einem schönen Psalter, nein, zu einem schönen Lied,

Das dtm Herrn Gimeinvtrwalitr otzcnd durch die Nase zieht.

Jenem Bau m er, dem dos Alter keine Wnsheit noch beschick.

Ist Beamter zwar, bestallter, aber Alles gebt ihm ichns,

Seit er fing t>v zart>n Folter Wohlgemuth" duich einen Brief.
Seine Faust j tzt plötzlich ballt er und hebt aus zu einem Schlag,

Daß herausscilll aus dem Ectolter, was doit gut bigiatun lag.

Längst vkiklung'iier und verhallter Ton psnsl wieder durch die Schweiz

Und an uns'rc Ohren piollt er ohne Z,ntz und ohne Reiz.

Mich rechtsertigen will ich" lallt der Bannur, dock man kann sich irr'n,
Tilm ein Eliohl aus Bern, ein kaller triff und kühlt sein heißes Hirn.
Seine Klawn, die gekrallt er, zieht er ein, nicht wohlgemuth.

Und er denkt: Ich weiß jetzt halt, der blinde Eijer thut nicht gut."
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